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Abstract: Das agrarmeteorologische Messnetz der Thüringer Landesanstalt für 
Landwirtschaft (TLL) dient der Erfassung, Aufbereitung und Bereitstellung von
Daten, die für die Anwendung umweltverträglicher Verfahren im Pflanzen-, Obst- 
und Gemüsebau, sowie beim Anbau von Sonderkulturen erforderlich sind. Der 
Aufbau des Messnetzes begann 1992. Es besteht gegenwärtig (Stand Dezember 
2004) aus 16 Stationen. Das gesamte Datenmanagement erfolgt in der Außenstelle 
Großobringen der TLL, die als Zentrale des Messnetzes fungiert. Dort werden die 
Daten der Wetterstationen seit 1993 zentral erfasst, auf Plausibilität geprüft und für 
unterschiedliche Nutzanwendungen bereitgestellt. Wesentliche, auf den Messnetz-
daten basierende Dienstleistungsprodukte und Informationsdienste werden im Bei-
trag vorgestellt. 

1 Einleitung und Zielstellung 

Alle derzeit verfügbaren rechnergestützten Entscheidungshilfen, Prognose- und Empfeh-
lungsmodelle im Pflanzen- sowie im Obst- und Gartenbau setzen die Verfügbarkeit
meteorologischer Daten voraus. Dies trifft sowohl für Pflanzenschutzprogramme, Pro-
gramme zur Steuerung der Beregnung und Düngung, als auch für Programme zur Vor-
hersage von Erträgen zu. Um diesem Bedarf an agrarmeteorologischen Daten zu ent-
sprechen, wurde in Thüringen, wie in anderen Bundesländern auch, ein agrarmeteorolo-
gisches Messnetz aufgebaut. Der Aufbau des Messnetzes begann 1992. Es besteht ge-
genwärtig (Stand Dezember 2004) aus 16 Stationen (Abb. 1). Die Station Großobringen
fungiert nicht nur als Wetterstation, sondern darüber hinaus auch als Zentrale des Mess-
netzes. Hier werden die Daten der Wetterstationen seit 1993 zentral erfasst, auf Plausibi-
lität geprüft und für unterschiedliche Nutzanwendungen bereitgestellt. 
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2 Sensorausstattung der Wetterstationen 

Die Konfiguration der Wetterstationen, die in der Regel mit 12 Sensoren ausgestattet 
sind, ist in [Gü05] näher beschrieben 

Abbildung 1: Standorte der agrarmeteorologischen Messstationen in Thüringen 

3 Datentransfer und Datenmanagement 

Von der Zentrale (Großobringen) bestehen Telefonverbindungen zu den einzelnen Wet-
ter- bzw. Versuchsstationen. Die Datenübernahme von den einzelnen Wetterstationen
erfolgt automatisch und programmgesteuert. Die Verwaltung und Pflege der Daten wird
mit der AGrarMEteorologische DAtenbank AGMEDA realisiert [Ka94]. Für den weit-
gehend automatischen Datentransfer und das gesamte Datenmanagement im Messnetz 
wurde ein System entwickelt, das den vielfältigen Anforderungen in hohem Maße ge-
recht wird [Gü05]. 

4 Nutzung der Daten für Beratung, angewandte Forschung und Ver-
waltung 

4.1 Datenbereitstellung

Die Datenbereitstellung für die einzelnen Nutzer erfolgt entsprechend deren Anforde-
rungen hinsichtlich Datenart, Datenumfang und Bereitstellungsfolge. Als Informations-
wege dienen dabei der Fax- und E-Mail -Versand (Fax-Rechner), die Datenfernübertra-
gung (Mail-Box) und in geringem Maße Briefsendungen (Monatsprotokolle der einzel-
nen Stationen). 

4.2 Dienstleistungen für die Beratung und Praxis 

Die mit Hilfe des agrarmeteorologischen Messnetzes gewonnenen Daten bilden die
Grundlage für eine Reihe daraus abgeleiteter Informationen bzw. erstellter Produkte. Die 
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wesentlichsten Produkte für die Praxisberatung gehen aus Tabelle 1 hervor und werden
nachfolgend näher skizziert. 

Produkt Pflanzen-
baufax 

Obst 
baufax 

Beregnungs-
empfehlung 

Gemüse-
baufax 

Zierpflanzen-
fax 

Abonnenten 

erreichte 
Fläche (ha) 

473 

375 000  

89 

2 516  (alle 
KIP-Betriebe) 

35 

(fast alle Be-
regnungsbe-
triebe) 

86 

1 500  (alle 
KIP-Be-
triebe) 

90 

30 ha (unter
Glas, ca. 1/3 der
Betriebe) 

Tabelle 1: Beratungsprodukte der TLL sowie Abonnentenanzahl für die einzelnen Produkte im 
Jahr 2004 (KIP: Kontrollierte Integrierte Produktion) 

4.2.1 Pflanzenbaufax

1996 wurde im Rahmen der Pflanzenschutzberatung als zusätzliche Dienstleistung der
TLL das TLL-Pflanzenbaufax (siehe www.tll.de/ps/pf.htm) eingeführt. Das Pflanzen-
baufax beinhaltet vier Informationssegmente, ein Rückblick auf die Witterung der zu-
rückliegenden vier Tage, eine auf DWD-Daten basierende, vier Tage vorausschauende
Wetterprognose, ein Wetterkommentar und der aktuelle Pflanzenschutzhinweis. Die 
Versendung des Faxes erfolgt 2-mal wöchentlich (dienstags und freitags) im Zeitraum 
von Mitte März bis Ende Oktober. Diese Dienstleistung wurde 1996 von bereits 109
Abonnenten genutzt, die 70 000 ha bis 100 000 ha der landwirtschaftlich genutzten Flä-
che (LF) Thüringens repräsentierten. 1997 stieg die Abonnentenzahl auf 167 an und
erreichte bis 2004 eine Anzahl von 473. Hinter diesen Abonnenten verbirgt sich eine  LF 
von etwa 375 000 ha, die ca. 60 % der Ackerfläche Thüringens entspricht. 

4.2.2 Obstbaufax 

Seit  1998 wird auch für den Obstbau, der in Thüringen ca. 2 600 ha umfasst, ein dem
TLL-Pflanzenbaufax entsprechendes Produkt herausgegeben. Dieses Obstbaufax ist 
ähnlich konzipiert wie das Pflanzenbaufax (siehe www.tll.de/ps/of.htm).  

 4.2.3 Beregnungsempfehlung

Um den auf die Beregnung angewiesenen Thüringer Produzenten eine Entscheidungshil-
fe in die Hand zu geben, gibt die TLL im Rahmen des Beregnungsringes seit 1990 jähr-
lich im Zeitraum von April bis September Beregnungsempfehlungen an fast alle Bereg-
nungsbetriebe Thüringens heraus [MP05]. Die Berechnung von Bodenfeuchte und Ga-
benhöhe als wesentliche Empfehlungsdaten erfolgt mit dem Beregnungssteuerungspro-
gramm BEREST. Dies stellt eine dezentrale PC-Version des IBSB-2 (Informations-und 
Beratungssystem zur Beregnungssteuerung 2. Generation) der ehemaligen DDR dar
(WNS89).

4.2.4 Gemüsebau- und Zierpflanzenfax 

Seit 2002 werden als weitere Dienstleistungen für die Praxis das Gemüsebau- und das 
Zierpflanzenfax angeboten. Verantwortlich für die inhaltliche Seite ist das Referat Pflan-
zenschutz. Der Versand der Faxe, der ebenfalls von der Messnetzzentrale aus vorgenom- 
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men wird, erfolgt bei Empfehlungsbedarf und damit in unregelmäßigen Abständen. Die 
Anzahl der Abonnenten betrug 2004 beim Gemüsebaufax 86, beim Zierpflanzenfax 90
(Tab. 2). 

4.2.5 Publikationen 

Wetterinformationen auf der Basis der Messnetzdaten sind regelmäßiger Bestandteil von 
Beiträgen in der Bauernzeitung und im Agrarjournal Thüringen. Eine umfassende Aus-
wertung der Daten der Messnetzstationen und einiger DWD-Stationen erfolgt in den
jährlichen Witterungsberichten [Gü04], die eine Grundlage für andere Berichte (Agrar-
bericht, Feldversuchsbericht) darstellen bzw. von unterschiedlichen Institutionen und
Einrichtungen als Arbeitspapier verwendet werden. 

4.2.6 Internetpräsentationen 

Die Aufnahme der kontinuierlichen Präsentation der Messnetzdaten im Internet erfolgte 
2001. Der Zugang zu diesen Präsentationen ist über www.tll.de/wetter möglich. Des 
Weiteren sind seit 2004 sowohl das Pflanzenbaufax, das Obstbaufax und das Wetterfax
über die Internetseiten www.tll.de/ps/pf.htm, www.tll.de/ps/of.htm bzw.
www.tll.de/ps/wf.htm zu beziehen.  

5 Fazit 
Es ist unumstritten, dass aktuelle Witterungsdaten unverzichtbare Basisinformationen für
das pflanzenbauliche Management darstellen. Deshalb befindet sich das  agrarmeteoro-
logische Messnetz sowohl hinsichtlich der Struktur als auch der Aufgaben in ständiger 
Weiterentwicklung. Besonders die Ausweitung der Datennutzung in den Bereichen 
Pflanzenschutz, Düngung und Beregnung sowie die ständig anzupassende Datenpräsen-
tation im Internet stellen dabei die vorrangig zu verfolgenden Aufgaben dar.
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